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Jahren mit vielen Trainer-
wechseln in diesem Spiel-
jahr in ruhige Gewässer
kommen wollten. Nach der
0:2-Heimpleite am letzten
Sonntag gegen den 1. FC
Nürnberg II steht das Team
auf dem Relegationsplatz 15.
Doch der Optimismus ist
noch nicht verflogen. „Ich
bin überzeugt, wir schaffen
den Klassenerhalt“, betont
Trainer Bernd Weiß, der
jetzt seinen Vertrag bis zum
Juni 2008 verlängert hat.
� Klaus Kirschner

Vorherrschaft im Münchner
Nordosten. Aufsteiger
Heimstetten ist mit dem bis-
herigen Saisonverlauf zu-
frieden, obwohl es nach der
Winterpause nicht mehr so
recht läuft. „Man darf nicht
vergessen, wir sind Neuling,
für uns wäre ein Platz im Ta-
bellenmittelfeld in der End-
arbrechung optimal“, mein-
te SVH-Coach Frank
Schmöller.

Ganz anders ist die Situa-
tion bei den Ismaningern,
die nach zwei turbulenten

lehnen, dann droht das so-
fortige Ende und alle bishe-
rigen Partien der Feuchter
würden storniert.

Für den FC Ismaning wäre
dies der Verlust von drei
Punkten, der SV Heimstet-
ten müsste sogar sechs Zäh-
ler zurückbuchen. Ungeach-
tet von dieser „Feuchter Af-
färe“ steckt im Nachholspiel
am heutigen Mittwoch
(18.15 Uhr) zwischen dem
SV Heimstetten und dem FC
Ismaning viel Brisanz. Es
geht um die fußballerische

Das weitere Schicksal des
1. SC Feucht könnte den 18
anderen Fußball-Bayernli-
gisten eigentlich egal sein.
Sportlich steht der Ex-Re-
gionalligist vor dem Fall in
die Landesliga. Wegen hoher
Schulden haben die Mittel-
franken längst Insolvenz be-
antragt und jetzt das Gericht
um eine Fristverlängerung
bis zum 30. Juni gebeten.
Damit könnte der Spielbe-
trieb zumindest bis zum Sai-
sonende weiter laufen. Soll-
te die Justiz den Antrag ab-

Stürzt Feucht ab, drohen bittere Punktverluste
Auch Ismaning und Heimstetten wären betroffen /  Derby heute um 18.15 Uhr

Würdiger
Meister

Am Ende stand ein glückli-
cher 65:64-Finalsieg über
DJK Bamberg und als Lohn
hatten die U-16-Basketbal-
lerinnen der TS Jahn (Bild)
die bayerische Meisterschaft
für sich entschieden. Eine
tolle Gesamtleistung lieferte
dabei die Mannschaft von
Trainer Armin Sperber ab.
In der Finalrunde hatten die
Münchnerinnen beim Gast-
spiel in Bamberg zuerst die
Teams des SV Germering
(116:43) und des TSV Brei-
tengüßbach (65:44) bezwun-
gen. Das Endspiel wurde
dann zum Krimi, bei dem
der alte und neue Titelträger
das bessere Ende für sich
hatte. Mit viel Selbstver-
trauen treten die Mädchen
der TS Jahn jetzt am 28./29.
April in eigener Halle bei der
südostdeutschen Meister-
schaft an. � Foto: fkn

ERGEBNISSE

Fußball
Regionalliga Süd: Torschützenliste: 15
Tore: Mahir Saglik (1. FC Saarbrücken). –
14 Tore: Vitus Nagorny (SV Elversberg).
– 13 Tore: Jonathan Jäger (1. FC Saar-
brücken). – 12 Tore: Thorsten Bauer
(Hessen Kassel), Matias Esteban Cenci
(SV Wehen), Mirnes Mesic (TSG Hoffen-
heim). – 11 Tore: Stefan Maierhofer (FC
Bayern II), Gaétan Krebs (SF Siegen). –
10 Tore: Francisco Copado (TSG Hoffen-
heim). – 9 Tore: Neno Rogosic (SC Pful-
lendorf), José Holebas (TSV 1860 II).

Handball
Bezirksoberliga: SG Süd/Blumenau –
TSV Ebersberg 27:26.

Abschlusstabelle
1. ESV Laim 654:541  36:8
2. Kirchheimer SC 612:545  31:13
3. Brannenburg 528:474  29:15
4. TSV Ismaning 571:575  21:23
5. TSV Ebersberg 567:572  21:23
6. MTSV Schwabing 571:596  21:23
7. Süd/Blumenau 529:558  21:23
8. TSV Trudering II 532:527  20:24
9. TSV Ost 523:518  20:24

10. ESV Traunstein 602:631  20:24
11. Unterhaching II 558:587  20:24
12. TSV Übersee 500:623 4:40
Bezirksliga: TSV Allach II – TSV Trudering
32:23, SV-DJK Taufkirchen – SV Anzing
24:17, Traunreut – Freilassing 45:31.
Bezirksklasse: TSV Allach III – ESV Neu-
aubing 21:27.

Abschlusstabelle
1. ESV Laim II 464:256  26:2
2. FC Bayern II 376:245  20:8
3. TSV Ost III 273:311 15:13
4. TSV Großhadern 284:293  14:14
5. ESV Neuaubing 273:311  14:14
6. Süd/Blumenau II 308:352 9:19
7. TSV Allach III  238:334 9:19
8. VfR Garching 230:344 5:23
Bezirksoberliga Frauen: Taufkirchen II –
TSV Forstenried 29:18.

Abschlusstabelle
1. FC Bayern 478:361  30:6
2. TSV Allach 378:317  25:11
3. Raubling/Rosenh. 395:337  25:11
4. TSV Ottobrunn 382:335  23:13
5. ESV Laim 363:351  18:18
6. Ismaning II 347:352  18:18
7. Süd/Blumenau 309:342  17:19
8. Taufkirchen II 350:373  12:24
9. TSV Ebersberg 250:379 7:29

10. Forstenried 303:407 5:31

Tischtennis
Zweite Bundesliga Süd: 1. FC Saarbrü-
cken – TSV Gräfelfing 5:9, Eintracht Fels-
berg – FC Tegernheim 1:9, TSG Secken-
heim – TV Hilpoltstein 9:2 1. FC Saarbrü-
cken – Fortuna Passau 4:9.

Tabelle
1. FC Tegernheim  142:59  30:2
2. Fortuna Passau 130:84  25:7
3. 1. FC Saarbrücken  132:97  24:10
4. TSG Seckenheim  122:94  20:14
5. TSV Gräfelfing  121:117 19:15
6. Eintracht Felsberg  118:116 15:19
7. Sachsen Döbeln  111:131 15:19
8. Frickenhausen II  91:133 10:24
9. TV Hilpoltstein  89:143 6:28

10. TSG Heilbronn  62:144 4:30

Volleyball
Zweite Bundesliga Süd: SV Schwaig – TG
Rüsselsheim 3:2, TuS Durmersheim –
Eintracht Wiesbaden 0:3, ASV Dachau –
VC Gotha 1:3, TuS Kriftel – FT 1844 Frei-
burg 0:3, TV Bühl – SV Lohhof 3:2, Ein-
tracht Wiesbaden – Freiburg 3:1.

Tabelle
1. E. Wiesbaden  67:27  40:10
2. TG Rüsselsheim  63:29  38:12
3. FT 1844 Freiburg  59:41 32:18
4. VC Gotha  57:44  32:18
5. SV Schwaig  51:46 28:22
6. Friedrichshafen  55:43  28:24
7. TV Bühl  50:50  26:24
8. TuS Kriftel  50:50  24:26
9. Kempfenhausen  41:56  22:28

10. ASV Dachau 44:52  20:30
11. Durmersheim  41:52  20:30
12. TSV Grafing  34:56  16:32
13. Sonneberger VC  31:62  14:36
14. SV Lohhof  32:67  10:40
Zweite Bundesliga Frauen: Rote Raben
Vilsbiburg II – VCO Dresden 2:3, TV
Hülz-weiler – SWE Erfurt 0:3, TG Biber-
ach – SV Lohhof 2:3, ASH Sonthofen – F.
Kangoroos Chemnitz 1:3, MTV Stuttgart
– TG Bad Soden 1:3, TSV Stuttgart – SV
Sinsheim 3:0, Vilsbiburg II – TSV Stutt-
gart 0:3 VfL Nürnberg – VV Grimma 3:2.

Tabelle
1. SV Lohhof  65:29  40:10
2. ASH Sonthofen  65:30  40:10
3. TSV Stuttgart  60:32  34:16
4. SV Sinsheim  56:38  32:18
5. RR Vilsbiburg II  53:44  30:20
6. FK Chemnitz  52:48  26:24
7. SWE Erfurt  52:49  24:26
8. MTV Stuttgart  47:51  24:26
9. VCO Dresden  41:51  24:26

10. TG Bad Soden 44:48  20:30
11. VV Grimma  46:51  20:30
12. VfL Nürnberg 37:65  16:34
13. TV Hülzweiler  30:67  12:38
14. TG Biberach  24:69  8:42

schaftsleistung das Spiel im
Griff, ließ in der Defensive
nichts anbrennen. Groß war
die Freude nach dem Ab-
pfiff. „Wenn jetzt nichts Un-
vorhersehbares passiert, ha-
ben wir den direkten Abstieg
verhindert“, meinten Coach
Martini, der seine kleine
Tochter Camille während
der gesamten Partie als
Glücksbringer auf den
Schultern getragen hatte,
und Kapitän Paskarbies
unisono.

Sollte München die Saison
nun als Vorletzter beenden,
stünde möglicherweise noch
ein Relegationsspiel gegen
ein Team aus der Regionalli-
ga bevor. Doch oft finden
diese Spiele aus diversen
Gründen nicht statt. Es ist
also davon auszugehen, dass
StuSta auch kommende Sai-
son in der Zweiten Bundesli-
ga Süd spielt. Es sei denn, es
passiert etwas Unvorherseh-
bares.

natürlich nicht möglich“,
sagte Paskarbies nach dem
Spiel, „aber man spielt dann
natürlich auch für den ver-
letzten Kollegen.“

Der Kapitän war es dann
auch, der das Spiel in die
Hand nahm und die Studen-
tenstädter mit 5:0 in Füh-
rung brachte. Nach zwei
verwandelten Straftritten
der Marburger und einem
auf Münchner Seite stand es
8:6. Kein beruhigendes Re-
sultat. Doch angetrieben von
Paskarbies und Baley baute
die StuSta Druck auf. Der
junge Franzose Baley konnte
noch vor der Pause weitere
fünf Punkte erzielen. Und
nach der gelungenen Erhö-
hung durch Gregor Schürer
ging es mit 15:6 in die Pause.

Im zweiten Spielabschnitt
passierte nicht mehr viel.
Schürer erzielte mit einem
Straftritt den 18:6-End-
stand. München hatte mit ei-
ner geschlossenen Mann-

jedoch geprägt von Nervosi-
tät und leichtfertigen Feh-
lern. Es folgte ein Schock:
Sturmführer Matthias Jank
prallte unglücklich mit ei-
nem Marburger Gegenspie-
ler zusammen und blieb mit
gebrochenem Schienbein
liegen. Als Jank unter dem
Applaus von Mitspielern,
Zuschauern und Gegnern
auf einer Trage in den Kran-
kenwagen geschoben wurde,
konnte er immerhin schon
wieder lächeln und zeigte
mit dem Daumen nach oben.

Die Verletzungspause
nutzten Paskarbies und Er-
wan Baley für heftige An-
sprachen. „So kann das
nicht gehen“, schrie Baley
im Kreis seiner Mitspieler
und forderte konzentrierte-
res und konsequenteres Auf-
treten. Kurz bevor es weiter-
ging, rief ein Zuschauer:
„Locker bleiben!“ Nur wie,
nach der schweren Verlet-
zung von Jank? „Das war

VON JAN LÜDEKE

„Gegen Marburg können
und werden wir gewinnen“,
hatte Carlos Martini, Coach
des Rugby-Teams Studen-
tenstadt München, nach der
Niederlage im letzten Heim-
spiel gegen Frankfurt ange-
kündigt. Wie viel am Sams-
tag auf dem Spiel stand,
wurde durch die Atmosphä-
re vor Spielbeginn deutlich.
„Man konnte die in der Luft
liegende Spannung förmlich
greifen“, sagte Kapitän
Henner Paskarbies. Im Spiel
des Tabellenletzten gegen
den Vorletzten machten die
Münchner dann mit einem
verdienten 18:6-Erfolg einen
großen Schritt in Richtung
Klassenerhalt.

Lautstark hatte sich das
Münchner Team vor dem
Anpfiff auf das „Alles-oder-
Nichts-Spiel“ (Paskarbies)
eingeschworen, die Partie in
den ersten zehn Minuten war

Ganz locker geblieben
Studentenstadt fühlt sich weiter als Rugby-Zweitligist

Oben ist immer gut: Die Münchner setzten sich im Kellerduell mit 18:6 gegen Marburg durch.  Foto: Lackovic

baut, stellte so manchen Teil-
nehmer vor ernsthafte Pro-
bleme. Von wegen Spaßwett-
bewerb. Selbst Biathlon-Le-
gende Fritz Fischer, der den
Teilnehmern mit Rat und Tat
zur Seite stand, war beein-
druckt. „Ich denke, hier kön-
nen nur die Radspezialisten
gewinnen“, ahnte er schon
vor dem Start.

Zumal die Technik der La-
sergewehre den Schießein-
heiten auch das ganz große
Gewicht nahm. Denn kostet
ein Fehlschuss bei der Win-
tervariante des Biathlon
rund zwanzig Sekunden, so
sind Fischers Übungsgeweh-
re bereits nach vier Sekunden
wieder schussbereit. Was
einzelne Teilnehmer zwar
nicht davon abhielt, „bis zu
acht Minuten“ am Stand zu
verweilen, ehe endlich die ge-
forderten fünf Treffer ge-
schafft waren, wie Norbert
Peick registrierte.

Trotzdem sollte Fritz Fi-
scher Recht behalten – hinter
den dominierenden
„Schwalben“ schafften es
das Team „Powerbar“ mit
Triathlon-As Florian Greckl
und das Radsport-Team All-
wang aus Emmenkofen auf
die Plätze. So oder so durfte
sich Fischer, der mit seinem
Camp bekanntlich die Nach-
wuchsarbeit im Ruhpoldin-
ger Biathlon-Leistungszen-
trum fördert, zufrieden die
Hände reiben. Der Mann, der
nach seinem Rücktritt aus
dem Trainerstab des Deut-
schen Skiverbandes erst ein-
mal Basisarbeit für seine
Sportart betreiben will,
konnte die Unterföhringer
Premiere getrost als ersten
Erfolg seiner Bemühungen
werten.

Die erste Rundenjagd auf
der Allwetteranlage wird
nicht die letzte bleiben – eine
Neuauflage 2008 ist schon
jetzt fest eingeplant.

VON PATRICK REICHELT

Lange Zeit deutete vieles
auf eine Überraschung hin
bei diesem ersten Münchner
Bike-Biathlon. Bis auf Platz
vier war das Team vom Rad-
club „Die Schwalben“ Mün-
chen nach den beiden ersten
Startern abgerutscht. Am
Ende zeigten die großen Fa-
voriten des Staffelwettbe-
werbs auf der Unterföhringer
Allwetteranlage von Sport
Scheck der Konkurrenz dann
aber doch einigermaßen sou-
verän am Samstag das Hin-
terrad. Weil die Männer um
Ex-Profi Roman Stoffel –
frisch von einem mehrtägi-
gen Trainingslager zurück-
gekehrt – eben nicht nur auf
dem Rad, sondern auch am
Schießstand ihre große Klas-
se zeigten.

Besser jedenfalls, als es der
Mann, der einst beim Team
Nürnberger seine Brötchen
verdiente, selbst erwartet
hatte. Zwar hatte sich das
Münchner Quartett auch bei
den vorangegangenen Tro-
ckenübungen mit den Laser-
gewehren aus dem Fundus
des Biathlon-Camps von Mit-
Ausrichter Fritz Fischer bes-
tens zurechtgefunden. „Man
hat ja schließlich gedient“,
feixte Stoffel; vor der Kom-
bination aus sportlicher Be-
lastung und der Konzentra-
tionsübung beim Schießen
hatte man denn aber doch ei-
nigen Respekt. Nicht ohne
Grund, immerhin hatte Or-
ganisator Norbert Peick mit
seinem Team für die 18 Teams
eine Radstrecke installiert,
die es in sich hatte.

Zwar war die Schleife ganz
im Rahmen der, zunehmend
populärer werdenden Fahr-
rad-Biathlon-Wettbewerbe
gerade einmal 1,3 Kilometer
lang. Doch die schwierige
Streckenführung, sogar ein
Laufabschnitt war einge-

„Schwalben“ waren
bestens vorbereitet

Münchner siegen beim Bike-Biathlon

Öfters mal etwas Neues: Über dem in der Tennisanlage vorhande-
nen Schwimmbecken wurde auf Scheiben geschossen.  Foto: fkn

GRUPPENEINTEILUNG KREISE 15 UND 16
Waldtrudering, FC Croatia, MSV Mün-
chen. – Gruppe 4 mit SV Am Hart, FC
Eintracht München, FC Phönix, SC 1906
München.
Gruppe 5: Ausrichter: SpVgg Feldmo-
ching, Sonntag, 22. April, 11.30 Uhr. –
Gruppe 5 mit SpVgg Feldmoching, SC
Lerchenauer See, SC Bogenhausen, SC
Freimann.
Gruppe 6: Ausrichter: SV Olympiadorf-
Concordia, Dienstag,1. Mai, 13.00 Uhr.
– Gruppe 6 mit SV Olympiadorf-Concor-
dia, FSV Harthof, SC Süd, FC Fasanerie
Nord.
Gruppe 7: Ausrichter: TSV Trudering,
Montag, 23. April, 17.00 Uhr. – Gruppe
7 mit TSV Trudering, FC Perlach, SV Ga.
Trudering, FC Pontos, FC Sportfreunde
(fünf Teams).
Gruppe mit 8 und Gruppe 9: Ausrichter:
TSV Moosach-Hartmannshofen, Diens-
tag,1. Mai, 14.00 Uhr. – Gruppe 8 mit
TSV Moosach-Hartmannshofen, SC
München, FC Alemannia, SV Istiklal. –
Gruppe 9 mit DSC München, FC Schwa-
bing, FC Bosna Hercegovina, DJK Fasan-
garten.
Gruppe 10 und Gruppe 11: Ausrichter:
FT Gern, Mittwoch, 25. April, 17.00 Uhr.
– Gruppe 10 mit FT Gern, FC Teutonia,
FC Wacker, SC Amicitia. – Gruppe 11
mit SV Nord, FC Olympia Moosach, TSV
Ludwigsfeld, SV Zamdorf.
Gruppe 12: Ausrichter: SV Helios
Daglfing, Freitag, 20. April, 17.00 Uhr. –
Gruppe 12 mit SV Helios Daglfing, TSV
München 54, TSV Ost, SC Bajuwaren,
TSV Gerberau.
Freilose: RW Oberföhring, SV Stadtwer-
ke, FC Alte Haide, TSV 1860 München,
SV Waldperlach, TSV Milbertshofen, SV
Neuperlach und Schwarz Weiß Mün-
chen.

Kreis 15

Erste Runde: Gruppe 1 und 2: Ausrich-
ter: TSG Pasing, Montag, 23. April, 17
Uhr: Gruppe 1 mit TSG Pasing, SV Loch-
hausen, SV Aubing, SV Waldeck-Ober-
menzing. – Gruppe 2 mit Post SV, SC
Laim, DJK Pasing, Anadolu München.
Gruppe 3 und Gruppe 4: Ausrichter: FC
Neuhadern, Freitag, 27. April, 16.30
Uhr: Gruppe 3 mit FC Neuhadern, Hera-
kles München, Sentilo-Blumenau, TSV
Neuried. – Gruppe 4 mit ESV München,
TSV Gräfelfing, SV Germering, SpVgg
Thalkirchen.
Gruppe 5 und Gruppe 6: Ausrichter: TSV
Großhadern, Sonntag, 29. April, 10.00
Uhr. – Gruppe 5 mit TSV Großhadern,
FC Ludwigsvorstadt, SV Untermenzing,
FC Viktoria. – Gruppe 6 mit MTV 79,
BSC Sendling, TSV Turnerbund, SV
1880.
Gruppe 7 und Gruppe 8: Ausrichter: FC
Hertha, Sonntag, 6. Mai, 10.00 Uhr. –
Gruppe 7 mit FC Bayern, TSV Forsten-
ried, SV Planegg-Krailling, TSV Solln. –
Gruppe 8 mit FC Hertha, SF Pasing 03,
DJK Würmtal, ESV Neuaubing.

Kreis 16

Erste Runde: Gruppe 1 und Gruppe 2:
Ausrichter: ESV Freimann, Dienstag,1.
Mai, 14:00 Uhr. – Gruppe 1 mit ESV Frei-
mann, VfB Sparta, ESV München Ost, FC
Dreistern. – Gruppe 2 mit SF Harteck,
DJK Sportbund Ost, TSV Maccabi, FC
Stern.
Gruppe 3 und Gruppe 4: Ausrichter: TSV
Allach 09, Dienstag, 1. Mai, 10.00 Uhr.
– Gruppe 3 mit TSV Allach 09, TSV


